
ZUuU großen Bedauern der Teilnehmer den Veranstaltungen nıcht eıilneh-
1901538 konnte. Als Anerkennung seiner großen Verdienste wurde ıhm dıe JO-
hann-Corni:es-Medaıille » Für hervorragende eıträge und tudien ZU  = Men-
nonıtentum 1mM Zaren- und Sowjetreich« zuerkannt.
Die Zusammenfassung der Vorträge auf Russisch oder Ukrainisch und Eng-
180 ist als Buch erschıenen (Molotschna 2004 Mennonıites and theır
Neı1ghbours Yı Ea An International Scholarly Conference, Saporosch-
Je; Ukraine, June 2_9 2004 Zaporızhıia: Tandem-U, 2004 ISBN 966-
2-32-4

Johannes Dyck und Katharına Neufeld

Über Grenzen sehen Mitgliederversammlung in Haarlem
Auf Eınladung des Doopsgezinde Hıstorische Krıng, dem nıederländıschen
Mennonitischen Geschichtsvereın, fand DE Maı 2005 dıe dıesjährıge
Mıtglıederversammlung des Mennonitischen Geschichtsvereins In Haarlem

Angesıchts der aufwändıgen Anreıse bot eın attraktıves Rahmenprogramm
den einundzwanzıg Teilnehmern dıe Möglıchkeıt, sıch VO 19 bıs Maı
eın wen1g intensiıver in Amsterdam und mgebung umzusehen. Zu den
Höhepunkten des ersten ages zählten der Besuch der Amsterdamer Sıngle
Kerk, eiıner sogenannten Schlupfkirche (verborgenen Kırche) aus dem
Jahrhundert, der Doopsgezinde Bıblıothek der Gemeinde und dem O_

nıtıschen theologıschen Seminar fachkundıger Leıtung VON Prof. Dr
1et Vısser und Adrıaan Plak Zu den wertvollsten ExXponaten dieser KEın-
richtung ehören handschriıftlıche Aufzeichnungen Von Menno Sımons
WIe Stiche bekannter nıederländischer Täufer
Am Freıtagvormittag wurde dıe Gruppe Von Vertretern des Gemeılnndevor-
stands der alkmaarer Doopsgezınde (Gemeente begrüßt, deren Anfänge In
das Jahr 530 zurückreıchen. Seıt 595 trıfft INnan sıch auf dem Gelände 1m
Koningsweg, auch dıe jetzige Kırche steht, dıe 853 erbaut wurde. Wıe
dıe meısten anderen Mennoniıtengemeinden In den Nıederlanden, geht auch
diese Gemeıinde auf den 6774 erfolgten Zusammenschluß verschıiıedener
Taufgesinnter zurück, denen tolerantere waterländısche, flämısche und
deutsche Mennoniten gehörten. Be1l einem Besuch In alkmaar durften
ohl der Käsemarkt als auch eıne rachtenfahr nıcht fehlen, dıe den
teilweise exirem nıedrigen Brücken der sta‘ hıindurchführte FEınen
Schaulıchen iın  1C ın dıe wirtschaftlichen, kulturellen und gesellschaftlı-
chen Lebensbedingungen V  er Jahrhunderte bot der Besuch des FÜ
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derzee-Freilichtmuseums ın nkhuızen, der Nachmiuttag auf dem Pro-
stand

Bıenfalt, Vorsıiıtzender der Doopzgezinde Gemeente VOoN Haarlem, be-
grüßte Samstagvormıittag dıe angereisten nıederländıschen und auslän-
iıschen Gäste ın der ehrwürdıgen und tradıtionsreichen Mennonitenkirche.
Ebenfalls erzZiıc wıllkommen geheißen wurden dıe 150 eiılmehmer
VO der Vorsitzenden des Doopsgezınde Hıstorische Krıng, OonnYy Radema-
ker-Helfferıi Prof. Dr Peter Klassen AUS Fresno/Kalıfornien, Vorsıiıtzen-
der der Mennonıiıte Polısh Friendship Assocıatıon, verwlies ın seinem Refe-
rat (abgedruckt ın dieser Ausgabe der Geschichtsblätter) auf dıe seıt Jahr-
hunderten bestehenden Beziehungen zwıschen den nıederländıschen
Mennoniıten und ihren ausgewanderten Glaubensgeschwistern in West-
preußen Ihrer Geschichte War auch eine Ausstellung gewıdmet, dıe Von der
tıftung Nıederlande/Polen organısıert worden Wr Be1l einem anscnNnliieben-
den Stadtrundgang erklärte Ds Arno 1Imm anhand verschiedener Gebäude
dıe besondere der Mennoniıten in der Geschichte Haarlems.
In getrennten Sıtzungen fanden dıe Miıtgliederversammlungen der beiden
mennonitischen Geschichtsvereine Besonders hervorzuheben ist, daß
ran Wıehler ZU 1.Vorsıtzenden des Mennoniıtischen Geschichts-
vereıins ewählt wurde (s Protokall der GV) Br versprach, sıch mıt Elan
und Engagement den Herausforderungen tellen und Vısıonenen für dıe
Zukunft entwıckeln.
Die abwechslungsreichen Tage escCHNIC der Gottesdienst Sonntagvor-
mittag mıt anschließendem espräc be]l eiınem »Kopje Koffije«

Jörg Isert

Grenzen des Taufertums Konferenz in Gottingen
Vom 273 bıs August 2006 fıindet der Universıität Göttingen eıne inter-
natıonale JTagung ZUuU ema »Grenzen des Täufertums: Forschungsper-
spektiven in der internationalen Täuferforschung. Margıns of Anabaptısm:
Irends and Perspectives In International Anabaptist Research« €e1
sollen der Standpunkt der Täuferforschung ın aktuellen Dıskursen der (Gje-
schichtswıissenschaft bestimmt und Perspektiven für zukünftige Forschun-
gCcn eröffnet werden. Der 1C wırd auf Jene »Grenzen des Täufertums« SC-
riıchtet, denen sıch Identitäten und Erinnerungskulturen herausbıilden Die
Konferenz sıch ZU Zıel, anhand der vielfältigen relıg1ösen, sozlalen,
recC  lıchen und epochalen Grenzen anschaulıch machen, Was in den Je-
weılıgen Phasen der Gemeindeentwicklung als Täufertum verstanden, be-
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